
 

 

Zu unserer Homepage! 

 
 
 

Flensburg, im Mai 2025 
 
 
Liebe Theaterfreundinnen und Theaterfreunde, 
 
gern möchten wir Sie für unsere Theaterfahrt nach Lübeck noch mit einigen Informationen 
versorgen. Insbesondere den Programmablauf (Pkt. 1) finden Sie jederzeit auch auf unserer 
Homepage unter https://flensburger-theaterfreunde.de/veranstaltungen/theaterreisen/! 
 

1. Programm 
 
Start: 

o 11:00 Uhr ab Flensburg Exe 
o ca. 11:15 Uhr ab Tarp, Pendlerparkplatz 
o Busfahrt im modernen Reisebus (mit zwei Fahrern) von und mit  

Fa. „Der Riesebyer„ 
Ankunft: 

o ca. 13:30 h: Parkplatz MUK (A) 
Hafen- und Stadtrundfahrt Lübeck inkl. Erläuterungen vom Anleger Wallhalbinsel (B) 

o ca. 14:00 – ca. 15:00 h Start und 
o 2 Tassen Kaffee und 1 Stück Kuchen an Bord 

freie Verfügung – Zeit zur in Lübecks Altstadt 
o ca. 15:00 – 17:00 h:  

Abendessen im „Kartoffelkeller“ (C)  
o 17:00 – ca. 18:30 h 
o Tellergericht – 3 Gerichte wie zuvorher gewählt: 

 gebratene Hühnerbrust an mediterranem Gemüse und Kartoffelröstita-
ler 

 Pannfisch auf Speckbratkartoffeln, Senfsauce und Salatgarnitur mit 
Meeresfrüchten 

 vegane Süßkartoffel-Rucola-Schnitte auf mediterranem Tomatenge-
müse und Kartoffelröstitaler 

Opernbesuch „La Bohème“ (D) mit Preiskategorie II (Parkett ab 9. Reihe) 
o 19.30 – ca. 21.45 h 

Rückfahrt – Bus holt uns in Theaternähe ab! 
Anschließend bis 0.30/1.00 h Ankunft Flensburg 
 
 
  

https://flensburger-theaterfreunde.de/veranstaltungen/theaterreisen/


 
2. Kontaktdaten 

 
• Unsere Busfahrer/in ist: NN, Tel.: NN 

 
• Wir sind erreichbar unter: Bettina Post, Tel.: 0160 96749255   

  Dietmar Post: Tel.: 0170 7170670 
 

3. Hinweise zur Gestaltung der freien Zeit von ca. 15:00 – 17:00 h: 
Quelle: https://homeiswhereyourbagis.com/luebeck-tagesausflug/ und   
https://www.merian.de/deutschland/schleswig-holstein/luebeck-sehenswuerdigkei-
ten?utm_source=chatgpt.com  

 
E. Holstentor 

 
Das Holstentor ist das berühmteste Wahrzeichen von Lübeck und stellt eine Begrenzung der 
Altstadt im Westen dar. Ursprünglich gehörte es 
zur Befestigung der Stadt Lübeck und gehörte 
zu einer Reihe von drei Holstentoren, die aber 
im 19. Jahrhundert abgerissen wurden. 
 
Angeschlossen am Holstentor gibt es die Grün-
anlage Holstentorplatz, die viele Touristen nut-
zen, um ein schönes Foto vom Holstentor zu 
schießen. Das Tor wurde mehrmals restauriert, 
da sich die beiden Türme neigen und ein Ein-
sturz befürchtet wurde, zuletzt 2005/2006. 
 
Seit 1950 gibt es im Inneren des Holstentors au-
ßerdem ein Museum, dass sich der Stadtge-
schichte von Lübeck widmet. Du kannst dir so 
die Entwicklung der Stadt und einige interes-
sante weitere Dinge, wie Modelle von Schiffen 
der alten Hanse, ansehen. Seit 2002 sogar mit 
Bild- und Tonergänzungen. Der Eintritt kostet 7 
€ und geöffnet ist täglich von 10.00 bis 18.00 
Uhr bzw. 11.00 bis 17.00 Uhr (01.01 – 31.03).  
 
 

F. Museumshafen 
 
Am nordwestlichen Ende der Altstadt von Lübeck kannst du den Museumshafen finden. Hier 
liegen viele Lastensegler, die typisch für die 
Ostsee sind, vor Anker. Im Sommer jedoch we-
niger als im Winter, da viele Schiffe unterwegs 
sind oder im äußeren Bereich, dem Hanseha-
fen, liegen.  
Im Winter hingegen sind viele der Segler nicht 
unterwegs und somit kannst du dann einige 
Schiffe bestaunen, wenn du dich dafür interes-
sierst. Neben den aktiven Segelschiffen gibt es 
einige Museumsschiffe, die du dir anschauen 
kannst. Dazu zählt z.B. das Feuerschiff Fehmarnbelt oder der Haikutter Hansine. 
  

https://homeiswhereyourbagis.com/luebeck-tagesausflug/
https://www.merian.de/deutschland/schleswig-holstein/luebeck-sehenswuerdigkeiten?utm_source=chatgpt.com
https://www.merian.de/deutschland/schleswig-holstein/luebeck-sehenswuerdigkeiten?utm_source=chatgpt.com


G. Buddenbrookhaus 
 
Seit 1993 ist das Buddenbrookhaus gegenüber der Marienkirche eine Gedenkstätte in 
Lübecks Altstadt. Ab 1842 lebte hier Familie Mann, wie auch Thomas Mann. Er war ein be-
rühmter Schriftsteller und bekam für seinen Roman die Buddenbrooks 1929 den Nobelpreis 
für Literatur. 
 
Heute ist das Buddenbrookhaus ein Museum 
mit zwei festen Ausstellungen. Zum einen zum 
Buch „Die Buddenbrooks – Ein Jahrhundertro-
man“ und zum anderen „Die Manns – eine 
Schriftstellerfamilie“. Außerdem gibt es auch 
wechselnde Ausstellungen im Budden-
brookhaus. Täglich gibt es ab 14.00 Uhr Füh-
rungen durch das Haus. Der Eintritt beträgt 7 € 
und es ist jeden Tag von 11.00 – 17.00 Uhr bzw. 
10.00 – 18.00 Uhr (01.04 – 31.12) geöffnet. 
Achtung: Aktuell ist das Buddenbrookhaus wegen Umbauarbeiten geschlossen. Bis zur Wie-
dereröffnung gastieren Teile der Ausstellung im Museum Behnhaus Drägerhaus. 
 
 

H. Günter-Grass-Haus 
 
Bis zu seinem Tod im Jahr 2015 hatte Literatur-
nobelpreisträger Günter Grass in diesem alten 
Haus sein Büro. Jetzt ist es ein Museum und 
Begegnungsort, der die vielfältigen Arbeiten 
des Schriftstellers und Künstlers zeigt. Im Zent-
rum der Ausstellung steht ein Kolonialwarenla-
den, der Besucher in die Erlebniswelt des be-
deutenden Romans „Die Blechtrommel“ ent-
führt. Ein offenes Archiv und interaktive Medien 
beleuchten zudem weitere Stationen aus 
Grass' Biografie. Regelmäßig finden im Haus 
zudem Literaturtreffen und Lesungen bedeu-
tender Autoren statt. 
 
 

I. Marienkirche 
 
Errichtet auf dem höchsten Punkt der Altstadt von Lübeck steht die Marienkirche. Die zwischen 
1277 und 1351 erbaute Kirche gehört zum UNESCO Weltkulturerbe und war schon im Mit-
telalter ein Zeichen für den Wohlstand von 
Lübeck. 
 
Die Marienkirche gilt ebenfalls als Mutterkirche 
der Backsteingotik und wird heute noch für Got-
tesdienste genutzt. Du kannst sie auch außer-
halb der Gottesdienste von Innen bestaunen, 
musst dafür jedoch einen Eintritt von 2 € zah-
len, die der Erhaltung der Kirche zu Gute kom-
men. Täglich ist ab 10.00 Uhr geöffnet, Schlie-
ßung je nach Jahreszeit zwischen 16.00 und 
18.00 Uhr.  



 
Abb.: Der kleine Teufel an der Marienkirche 

 
Direkt an der Marienkirche gibt es den „Teufels-
stein“ mit einer kleinen Teufelsfigur. Laut Ge-
schichte half der Teufel bei den Bauarbeiten, 
die schnell voranschritten, da er dachte hier 
werde ein Weinhaus erbaut. Als er herausbe-
kam, dass es eine Kirche werden sollte, wollte 
er diese mit einem riesigen Stein zerstören. Er 
wurde jedoch beruhigt, indem ihm versprochen 
wurde direkt neben der Marienkirche ein Weinhaus zu errichten, den Weinratskeller. 
 
 

J. Rathaus 
 
Eines der größten mittelalterlichen Rathäuser Deutschlands findest du unmittelbar neben der 
Marienkirche in der Lübecker Altstadt. Ein bedeutendes Gebäude für die Backsteingotik, wel-
ches zwischen 1230 und 1308 erbaut wurde. Da der Bau solange andauerte, kannst du ver-
schiedene Baustile dort erkennen. 
Gerade die Schauwand mit ihren zwei Löchern 
in Richtung Marienkirche, die den Wind bre-
chen sollen, sieht beeindruckend aus. Aber der 
rechte Teil (vom Marktplatz gesehen) mit den 
vielen eingebetteten Emblemen ist ebenfalls 
eindrucksvoll. Nicht umsonst zählt das Lübe-
cker Rathaus oft zu den schönsten Deutsch-
lands. An warmen Tagen kannst du dich auch 
hier in eines der Cafés setzen und ein Getränk 
auf dem mittelalterlichen Platz genießen. 
 
 

K. Heiligen-Geist-Hospital 
 
Das Heiligen-Geist-Hospital von Lübeck wurde 1286 fertiggestellt und zählt somit zu einer der 
ältesten Sozialeinrichtungen der Welt. Auch 
heute wird das Heiligen-Geist-Hospital noch 
genutzt, zwar nicht mehr als Hospital, dafür 
aber als Altenheim. Außerdem gibt es an der 
Südseite auch Räume, die für Gastronomie ge-
nutzt werden. 
 
Jedes Jahr findet auch ein Weihnachtsmarkt 
im Heiligen-Geist-Hospital statt, bei dem etwa 
150 Kunsthandwerker aus aller Welt ausstellen 
und verkaufen. Für eine Besichtigung ist täglich 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Im Winter jedoch nur bis 16.00 Uhr. Der Eintritt ist kostenlos. 
 
 
  



L. Burgkloster und Aussicht 
 
Im Norden der Altstadt liegt das Burgkloster, 
ein ehemaliges Dominikanerkloster, das du 
heute noch besuchen kannst. Die Geschichte 
wird im Inneren teilweise mit Wachsfiguren dar-
gestellt, da das Burgkloster zum Europäi-
schen Hansemuseum gehört. 
 
Besichtigen kannst du im Burgkloster den vier-
flügeligen Kreuzgang, die Sakristei sowie den 
Westflügel mit dem Kapitelsaal, den Nordflügel 
mit dem Sommerrefektorium oder den Ostflügel mit dem Winterrefektorium. Geöffnet ist täglich 
von 10.00 bis 18.00 Uhr und der Eintritt kostet 7 € (inkl. Hanselabor). 
 
Abb.: Aussicht von der Terrasse des Burgklosters in Lübeck 
 
Schön ist auch die Dachterrasse, wo du ein we-
nig entspannen und die Aussicht über den Ha-
fen von Lübeck genießen kannst. Ein Getränk 
kannst du im Ticketshop des Europäischen 
Hansemuseums oder im kleinen Café vor Ort 
kaufen. 
 
 

M. St. Petri Kirche 
 
Der Bau der Petrikirche begann schon 1170. 
Er dauerte jedoch bis ins 15. Jahrhundert, 
ehe sie fertiggestellt wurde. Große Teile wur-
den im zweiten Weltkrieg leider zerstört, so 
dass es die heutige Form erst seit 1987 gibt. 
Regelmäßige Messen finden in der St. Petri 
Kirche nicht statt, sondern nur Sonderveran-
staltungen oder Kunstaustellungen. 
 
Gassen in Lübeck mit der St. Petri Kirche im 
Hintergrund 
Ein Highlight bei dem Besuch der St. Petri Kirche ist die Aussicht vom Kirchturm. Er ist 108 
Meter hoch, kann über Treppen oder einen Fahrstuhl erreicht werden und bietet eine herrliche 
Aussicht über die Altstadt von Lübeck und das Umland. 
Leider war die Aussichtsplattform bei unserem Besuch aufgrund von Renovierungsarbeiten 
gesperrt. Er ist von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet, in den Sommermonaten sogar bis 20.00 Uhr 
und kostet einen Eintritt von 4 €. Die Kirche kannst du ansonsten kostenlos besuchen.  
 
 

N. Dom zu Lübeck 
 
Der Dom zu Lübeck oder auch Lübecker 
Dom wurde 1247 eingeweiht und steht im 
südlichen Teil der Altstadt. Bei einem Spa-
ziergang entlang der Trave kannst du ihn im-
mer wieder sehen und er macht sich hervor-
ragend als Fotomotiv. 

Abb.: Aussicht auf den Dom zu Lübeck 



Mit einer Länge von 131 Metern ist der Lübecker Dom eine der längsten Kirchen in Deutsch-
land und außerdem die zweithöchste Kirche von Schleswig-Holstein mit seinen 115 Meter ho-
hen Türmen und mit dem höchsten Backsteingewölbe der Welt (38,5 m). Auch heute wird der 
Dom zu Lübeck noch für Predigten genutzt. 
 
 

O. Grüne Oase: Der Lübecker Mühlenteich 
 
Einst als Staubecken entstand der heutige 
Mühlenteich im südlichen Zentrum. Heute ist 
das Gewässer mit den umliegenden Parkan-
lagen, dem Wasserspielplatz und dem Kaiser-
tor eines der beliebtesten Erholungsgebiete 
der Stadt. Auch die tierischen Bewohner 
Lübecks haben hier ihre Heimat gefunden: 
Enten, Schwäne und Kormoranenisten am 
Ufer. Wer die Augen aufhält, entdeckt im Was-
ser Flussbarsche. Der Krähenteich nebenan 
ist ähnlich friedlich und grenzt am östlichen 
Ufer an zwei Liegewiesen. Nur im Sommer 
kann es hier mitunter ziemlich voll werden. 
 
 

P. Europäische Hansemuseum 
 
Es ist wohl das prestigeträchtigste Bauprojekt 
im neuzeitlichen Lübeck: Das 2015 eröffnete 
Europäische Hansemuseum, das einen mo-
dernen Backsteinbau mit dem Innenhof und 
dem alten Kirchplatz des angrenzenden Burg-
klosters verbindet. Das Museum zeigt die Ent-
wicklung der Hanse von den Anfängen um 
1200 hin zur wirtschaftlichen und politischen 
Macht, die über Jahrhunderte hinweg den eu-
ropäischen Fernhandel beherrschte.  
 
 

Q. Niederegger Marzipan 
 
Lübeck ist außerdem berühmt für Marzipan, womit der Name Niederegger sehr eng in Verbin-
dung steht. Niederegger produziert täglich etwa 30.000 kg Marzipan, welches du unbedingt 
probieren solltest, wenn du Marzipan magst. Immerhin wird das Marzipan in über 40 Länder 
exportiert und spielt in Lübeck eine große Rolle. 
Gut dafür geeignet ist bei einem Spaziergang durch die Lübecker Altstadt das Niederegger 
Café Breite Straße gegenüber dem Rathaus. Dort kannst du nicht nur Marzipan, sondern auch 
jede Menge andere Desserts im Café probieren. Selbst wenn du nicht hineingehst, lohnt sich 
ein Blick ins Schaufenster, wo z.B. das Holstentor von Lübeck in Marzipan ausgestellt ist. 
 
  



4. Karte mit geplanten und möglichen Anlaufpunkten 
 
 

 
 

Quelle: https://www.google.de/maps 
 
Es freuen sich auf die gemeinsame Theaterfahrt mit Ihnen im Namen des Vorstands der Flens-
burger Theaterfreunde … 
 
Ihre 
 
Bettina und Dietmar Post 

https://www.google.de/maps

